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Helga Grebing, Susanne Miller und Klaus Wettig haben aus histo-
rischen Reden, Artikeln und Programmen ein dokumentarisches Lese-
stück geschrieben, das 150 Jahre SPD-Geschichte erzählt. 

Die Bühnenqualität der politischen Auftritte von Ferdinand Lassalle, 
Otto von Bismarck, August Bebel, Karl Liebknecht, Rosa Luxemburg, 
Kurt Schumacher, Helmut Schmidt oder Willy Brandt, ihre rhetorische 
und plastische Qualität und die Dramatik des politischen Kampfes  
machen aus diesem Text eine spannende, unterhaltsame und lehr-
reiche Geschichtsstunde des demokratischen Sozialismus.
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